
 

 
 

 
 
Die Ergebnisse dieser Arbeit sind relevant für Forschungen zu Fragen des Work-Life-Designs 
in der digitalen, transhumanen und hyperkompetitiven Gesellschaft. Sie können auch in der 
Erwachsenenbildung oder Berufsberatung genutzt werden und zwar bei der Gestaltung von 
Messverfahren, als Grundlage für integrative bzw. holistische Beratungsmethoden oder als 
innovative Inhalte von Trainingsmaßnahmen oder medienbasierten Instruktionssystemen. 
 
Betreuer dieser Masterarbeit war Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Hermann Astleitner, in dessen 
Forschungsschwerpunkt „Methoden sozialwissenschaftlicher Theorieentwicklung“ diese 
Arbeit entstanden ist.  
 
 


